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Bürgerfragestunde 

Unser Antrag für eine Bürgerfragestunde wurde bei der Novembersitzung von allen Fraktionen für gut, wichtig und richtig 

befunden!  

Aktive, kritische aber interessierte Bürger sind das beste, was sich eine Gemeinde wünschen kann - da muss man auch 

mal Kritik oder andere Meinungen aushalten und dem möchte sich der Gemeinderat jetzt regelmäßig stellen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie mit Anliegen, die die Öffentlichkeit betreffen, jetzt auch vorstellig werden. Das kann die 

Frage sein, was jetzt eigentlich aus den Tempolimits geworden ist, ob wir nicht doch eine Isarcard über die Gemeinde ver-

waltet bekommen können, es kann aber auch eine pfiffige Idee für eine Ortseingangsbremse sein oder die Anmerkung, 

dass man sich einen Waldkindergarten wünscht oder eine bessere Führung der Radler durch die Ortsmitte... 

Die nächsten GR-Sitzungen mit Bürgerfragestunde sind: 20.04.21, 11.05.21, 22.06.21, 27.07.21 (Ort und Uhrzeit auf 

unserer Homepage www.spd-forstinning.de). 

 

Photovoltaik 

Bauhof und AWO-Kinderhaus bekommen PV-Anlagen aufs Dach. Die Kosten belaufen sich für beide Objekte auf circa 

200.000 €. 

 

Beleuchtung 

Der Geh– und Radweg nach Aitersteinering bekommt eine umweltfreundliche Beleuchtung. Bewegungsmelder und Dimm-

Möglichkeit sollen helfen, die sogenannte  Lichtverschmutzung niedrig zu halten. 

 

EberStrom 

Auch wenn es immer Zweifler gibt: Der Gemeinderat konnte sich durchringen die nächsten zwei Jahre das Eberwerk zum 

Stromlieferanten der Gemeinde zu bestellen. Bisher hat man sich an einer Bündelausschreibung beteiligt - jetzt bekom-

men wir den Strom aus dem Landkreis! Wechseln auch Sie, es geht ganz einfach: eberwerk.de/produkte/eberstrom. 

 

Bürgerentscheid Windenergie am 16. Mai 2021 
 

Die Abstimmungsfrage lautet: „Sind sie dafür, dass der Landkreis Ebersberg zur Erreichung der Ziele des Klimaschutzes 
und zur Förderung der Landschaftspflege die ihm zur Verfügung stehenden grundstücksrechtlichen Möglichkeiten aus-
schöpft, um darauf hinzuwirken, dass im Ebersberger Forst maximal fünf Windräder errichtet werden?“  
Die Frage muss mit Ja oder Nein beantwortet werden.  

 

Der Hintergrund: Der Landkreis Ebersberg hat anerkannt, dass es einen Klimawandel gibt und dieser gestoppt werden 

muss. Deshalb möchte der Landkreis bis 2030 frei von fossilen Energieträgern sein. Ein wichtiger Schritt ist die Stromer-

zeugung über Solar- und Windkraftanlagen. Als ertragreiche und für die Umsetzung mögliche Fläche kommt ein bestimm-

tes Gebiet im Forst in Frage. Es wurde entsprechend untersucht und ein Genehmigungsverfahren eingeleitet. Der Kreistag 

muss darüber entscheiden, möchte aber mehrheitlich diese Entscheidung an die Bürgerinnen und Bürger abgeben: 

   

 Es sollen 5 Windenergieanlagen im Landschaftsschutzgebiet Ebersberger Forst errichtet werden. 

 Eine Anlage ist etwa 245 m hoch (Nabenhöhe 165 m, Rotordurchmesser ca. 160m). 

 Stromerzeugung ungefähr 40-45 Millionen Kilowattstunden pro Jahr - damit kann etwa ein Fünftel der Haushalte im 

Landkreis Ebersberg versorgt werden. 

 Es wird eine Fläche von 0,2 Hektar versiegelt. 

 Direkt am Forst erfolgt eine Ersatzaufforstung in mindestens gleicher Größe, dies ist Vorschrift. 

 Eine Modifizierung des Landschaftsschutzgebietes ist erforderlich. 

 Bürgerinnen und Bürger können sich finanziell beteiligen und erhalten ihren Anteil an der Rendite. 

  

Informieren Sie sich im Detail über das Vorhaben und finden Sie Termine für Onlineführungen zu anderen Windkraftanla-

gen in der Region : www.windenergie-landkreis-ebersberg.de.  
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Donnerstag, 15.04.21,     

Mittwoch, 28.04.21,   Online Bürgerdialog zum Thema Windräder 

Dienstag, 11.05.21:    19:00-21:00 Uhr (alle Infos auf unserer Homepage www.spd-forstinning.de) 

    

Sonntag, 16.05.21:    Bürgerentscheid Windräder im Ebersberger Forst  

     (Briefwahl) 

  

Samstag, 26.06.21:    Magdalena Wagner stellt sich in Forstinning als Bundestagskandidatin vor  

    (Ort und Uhrzeit entnehmen Sie bitte der Tagespresse) 

Termine und Veranstaltungen 

 

 

 

Magdalena Wagner als Bundestagskandidatin der SPD  

im Wahlkreis Erding-Ebersberg nominiert 

 
Im Februar nominierten die SPD-Kreisverbände Erding und Ebersberg Magdalena Wagner mit 44 von insgesamt 45 Dele-

giertenstimmen zur Bundestagskandidatin für die Wahl am 26. September 2021.  

 

Schon als Jugendliche hat sich die 29-jährige politisch engagiert, und seit 7 Jahren ist sie Mitglied im Egmatinger Gemein-

derat. Soziale Themen sind ihr besonders wichtig: „Jeden Tag können wir feststellen, dass die Chancen in unserem Land 

ungerecht verteilt sind. Es darf nicht sein, dass manche Menschen mehrere Jobs brauchen, um über die Runden zu kom-

men.“ Magdalena möchte sich vor allem für Menschen mit schlechteren Lebensbedingungen, also zum Beispiel Menschen, 

die in Armut leben oder durch eine Krankheit eingeschränkt sind, einsetzen. 

 

Zuletzt war die Gymnasiallehrerin und Schulpsychologin bei unserer Jahreshauptversammlung im Herbst 2020 in  

Forstinning. Schon da hat sie betont: „Nicht nur während der Pandemie hat sich gezeigt, dass manche Kinder und Familien 

mehr Beratung und Förderung brauchen als andere. Und diese Unterstützung sollen sie auch bekommen!“ 

Magdalena Wagner will sich für eine solidarische Gesellschaft einsetzen, in der es nicht um Konkurrenz, sondern um das 

Miteinander der Menschen geht. 

 

Wir freuen uns auf einen spannenden und fröhlichen Wahlkampf mit ihr!  

Auch wenn dieses Mal vermehrt digitale Formate zum Einsatz kommen werden, hoffen wir, dass im Sommer wieder Prä-

senztreffen möglich sein werden.  Magdalena will mit möglichst vielen Menschen ins Gespräch kommen, denn wie sie sagt: 

„Der persönliche Kontakt ist da doch einfach noch einmal schöner als ein Online-Gespräch.“ 

 

Weitere Informationen gibt es unter www.magdalena-wagner.de oder bei Facebook und Instagram. 

 


